
Vor der Europawahl in diesem Jahr sind 
Rechtsaußenparteien in mehreren Ländern 
im Umfragehoch. Ob die FPÖ um Parteichef 
Herbert Kickl in Österreich oder die »Partij 
voor de Vrijheid« von Geert Wilders in den 
Niederlanden. In Italien führen Giorgia Me-
lonis »Fratelli d’Italia« die Umfragen an und in 
Ungarn liegt der »Fidesz« von Viktor Orbán 
trotz Verlusten weiterhin an der Spitze.

Auch in anderen Mitgliedsstaaten gibt es wie 
in Deutschland Grund zur Sorge. In Slowe-
nien steht die Orbán-freundliche »Slovenska 
demokratska stranka« wieder unangefochten 
an erster Stelle. Und in Dänemark wird die 
»Dansk Folkeparti« in den Umfragen aktuell 
von den erst 2021 gegründeten »Danmarks-
demokraterne« abgelöst. Die Analogie des 
Parteinamens zu den »Sverigedemokraterna«, 
die im Nachbarland bis dato zweitstärkste 
Kraft bleiben, ist offensichtlich gewollt.

Indes sehen Demoskopen den »Rassemb-
lement National« in Frankreich als stärks-
te Kraft. Schon 2019 stellte die Partei von 
Jean-Marie Le Pen die drittmeisten Abge-
ordneten des extremen rechten Lagers im 
Europaparlament – nach der »Prawo i Spra-
wiedliwosc« aus Polen und der italienischen 
»Lega«. Insgesamt nehmen die beiden Fraktio-
nen »Identität und Europa« und »Europäische 
Konservative und Reformer« in Straßburg  
aktuell 127 der insgesamt 705 Sitze ein.
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Rechtsaußen in Europa
Europawahlergebnisse 2019 in den Mitgliedsstaaten

»Forum voor Democratie«
10,96 % – 1 Sitz – Fraktionslos

»Partij voor de Vrijheid«
3,5 % (1)

Sonstige
5 Sitze – EKR-Fraktion (2)

Niederlande

»Prawo i Sprawiedliwosc«
45,4 % – 25 Sitze – EKR-Fraktion

»Suwerenna Polska«
3,8 % – 2 Sitze – EKR-Fraktion

Polen

Prozent
der Stimmen im Mitgliedsstaat bei den Europa- 
wahlen 2019.

Sitze
Aktuelle Anzahl von Abgeordneten im Europaparlament.

Fraktionen
»Identität und Europa« (ID)
»Europäische Konservative und Reformer« (EKR)

Fußnoten
(1) Kein Sitz, da Parteiaustritt eines Abgeordneten.
(2) Mehrere Parteiaus/-eintritte und Parteilose.
(3) Parteiaus/-eintritt. 
Es sind alle Länder mit ID-/EKR-Sitzen dargestellt.

Legende

»Nieuw-Vlaamse Alliantie«
13,7 % – 3 Sitze – EKR-Fraktion
»Vlaams Belang«
11,7 % – 3 Sitze – ID-Fraktion

Belgien

»Dansk Folkeparti«
10,8 % – 1 Sitz – ID-Fraktion

Dänemark

»Alternative für Deutschland«
11 % – 9 Sitze – ID-Fraktion

»Bündnis Deutschland«
1 Sitz – EKR-Fraktion (3)

Deutschland

»Lietuvos lenku rinkimu akcija«
5,5 % – 1 Sitz – EKR-Fraktion

Litauen

»Eesti Konservatiivne Rahvaerakond«
12,7 % – 1 Sitz – ID-Fraktion

Estland

»Nacionala apvieniba«
16,4 % – 1 Sitz – EKR-Fraktion

Lettland

»Sverigedemokraterna«
15,3 % – 3 Sitz – EKR-Fraktion

Schweden

»Perussuomalaiset«
13,8 % – 2 Sitze – EKR-Fraktion

Finnland

»Vox«
6,3 % – 4 Sitze – EKR-Fraktion

Spanien

»Rassemblement National«
23,3 % – 18 Sitze – ID-Fraktion

»Reconquête!«
0,02 % – 1 Sitz – EKR-Fraktion

Frankreich

»Elliniki Lysi-Greek Solution«
4,18% – 1 Sitz – EKR-Fraktion

Griechenland
»Hrvatski suverenisti«
8,52 % – 1 Sitz – EKR-Fraktion

Kroatien
»Balgarsko nazionalno dwischenie«
7,36 % – 2 Sitze – EKR-Fraktion

Bulgarien

»Partidul National Taranesc 
Crestin Democrat«
1 Sitz – EKR-Fraktion (3)

Rumänien

»Lega«
34,3 % – 23 Sitze – ID-Fraktion

»Fratelli d’Italia«
6,44 % – 10 Sitze – EKR-Fraktion

Italien

Österreich

»Fidesz«
52,6 % – 12 Sitze – Fraktionslos

»Jobbik«
4,8 % – 1 Sitz – Fraktionslos

Ungarn

Slowakei

»Obcanská demokratická strana«
14,5 % – 4 Sitze – EKR-Fraktion

»Svoboda a prímá demokracie«
9,14 % – 1 Sitz – ID-Fraktion

Tschechien

»Freiheitliche Partei Österreichs«
17,2 % – 3 Sitze – ID-Fraktion

»Sloboda a Solidarita«
9,62 % – 1 Sitz – EKR-Fraktion


